
IT-Modus: Expert

Jaja, ich weiß, was das heißt. Latein gut zu können war damals
dem Studium der Geschichte in Münster vorausgesetzt. Ich finde

https://www.burks.de/burksblog/2020/05/11/it-modus-expert
https://de.wikipedia.org/wiki/Latinum


es noch heute nützlich. Aber eine Spam-Mail in Latein hat was.
Ich kann mir allerdings nicht erklären, was bei denen schief
gelaufen ist und wieso man mir noch eine Mail schicken muss.

Arin [NsLookup] sagt: Irgendwas bei Schlund. Na ja, Billig,
billig, da weiß man, was man kriegt.

Österreich  hatte  übrigens  einen  Datenreichtum.  „Über  eine
Online-Datenbank  der  österreichischen  Verwaltung  waren
jahrelang  sensible  personenbezogene  Informationen  wie
Privatadressen, Geburtsdaten und Angaben zum Steuerverfahren
von  rund  einer  Million  Bürger  ohne  jegliche  Hürden  offen
zugänglich.“

Ich muss zugeben, dass mir die Top Level Domain works bisher
nicht bekannt war. Wozu braucht man das? Ist das eine von
denen, die 2013 eingeführt wurden?
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Die Mitarbeiter der Fraktion der „Linken“ im Bundestag sind
die Speerspitze der Neuland-Bewohner:
„Der Angriff auf die deutschen Parlamentarier begann mit einer
Mail, die von den Vereinten Nationen zu stammen schien und
Informationen  zum  Ukrainekonflikt  versprach.  Als  eine
Mitarbeiterin  der  Linkenfraktion  auf  den  Link  klickte,
installierte sich ein Schadprogramm.“

Ach ja? Man liest E-Mails im HTML-Format? Man tut genau das,
wovon  ich  in  meinen  Seminaren  seit  1997  (!)  abrate?  Ein
Programm installiert sich selbst, ohne dass der Nutzer es
erlaubt? Hui! Einmal mit Profis arbeiten… Seufz.

https://www.spiegel.de/netzwelt/web/angela-merkel-wie-russische-hacker-die-mailkonten-der-bundeskanzlerin-knackten-a-00000000-0002-0001-0000-000170816296
https://www.bsi-fuer-buerger.de/BSIFB/DE/Risiken/Sicherheitsirrtuemer/Irrtuemer_E-Mail-Sicherheit.html


Ich  frage  mich,  was  so  schwer  ist,  E-Mails  im  Textformat
anzusehen bzw. anzeigen zu lassen – sogar für Kleinweich-
Nutzer? Faulheit? Dummheit? Oder wie gewohnt beides? Man kann
ja niemanden zu Mutt zwingen, und das ist auch gut so, aber
vielleicht sollte zu den Basics gehören, dass man weiß: Bill
Gates war schuld, dass es so etwas überhaupt gibt.

Die  ultimative  Sicherheitslösung  ist  natürlich,  sich  dem
Digitalen an sich zu verweigern und mit Papier und Stift zu
arbeiten wie einige Gesundheitsämter (!) in Berlin. Und man
darf natürlich nie auf Liebesbriefe antworten. Man muss nicht
so streng sein wie Fefe vor zwanzig Jahren, als man noch DFUE
sagte. (Das nur für die Nachgeborenen.) Aber ein bisschen kann
man die Gehirnzellen schon anstrengen.
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Man kann auf Spam-E-Mails auch antworten.

https://www.youtube.com/watch?v=_QdPW8JrYzQ

